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Den Baslern gelangt es 1445 im sog.
St.Jakoberkrieg, Rheinfelden zur Übergabe

zu zwingen und die Schleifung
der Burg durchzusetzen. Die Stadt
vermochten sie jedoch nicht zu behaupten,

im Friedensschluss von 1449
verblieb sie deshalb in österreichischer
Hand.
Militärische Bedeutung erlangte
Rheinfelden in der Folgezeit noch
mehrmals, so 1499 im Schwabenkrieg
oder im 17.Jahrhundert während des

Dreissigjährigen Krieges, als schwedische

Truppen das österreichische Frick-
tal heimsuchten. 1648 fiel das Elsass im
Westfälischen Frieden an den König
von Frankreich, wodurch Rheinfelden

in die ungemütliche Lage geriet,
vom aggressiven Frankreich nur noch
durch das eidgenössische Basel getrennt
zu sein. Österreich verstärkte deshalb
1686/90 Rheinfeldens Befestigungen
und liess auf der Insel, wo sich die
Trümmer der alten Burg erhoben, eine

mächtige Bastion für sechzehn
Grossgeschütze anlegen. 1744/45 wurde dieses

Festungswerk im österreichischen
Erbfolgekrieg durch französische Truppen

gesprengt. Was heute an Mauerresten

auf der zum Park hergerichteten
Insel noch sichtbar ist, stammt von dieser

neuzeitlichen Artilleriefestung.
Verschwunden ist auch der im 17.Jahr¬
hundert um die Stadt gelegte
Schanzengürtel. Dagegen haben sich noch
bedeutende Teile der spätmittelalterlichen

Stadtbefestigung erhalten, die
heute zusammen mit den Bauten von
Beuggen die einzigen sichtbaren Zeugen

mittelalterlicher Wehrarchitektur
im Räume von Rheinfelden bilden.

Literatur
Werner Meyer: Burgen von A bis Z, Burgenlexikon

der Regio, Basel 1981.
Karl Schib: Geschichte der Stadt Rheinfelden,
Rheinfelden 1961.

Voranzeige

zahm und wild

Basler und Strassburger Bildteppiche des

15.Jahrhunderts
Ausstellung im Historischen Museum Basel

vom 17. August bis 18. November 1990

Das Historische Museum Basel vereinigt in dieser

grossen Ausstellung 65 Bildteppiche, die
zwischen 1400 und der Reformation in Basel
und Strassburg hergestellt worden sind. Die
verschiedenen Exponate konnten aus öffentlichen
und privaten Sammlungen Europas und der

Vereinigten Staaten zusammengetragen werden.
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Leuk VS, Bischofsschloss.

Zweitägige Burgenfahrt vom
Berner Oberland ins Wallis
Samstag und Sonntag,
den 22./23. September 1990

Die zweitägige Herbstexkursion fuhrt ins Berner

Oberland und ins Wallis, in zwei Kulturräume,

die im Mittelalter durch mancherlei
Beziehungen bald freundschaftlicher, bald feindseliger

Art miteinander verbunden waren. Das

Exkursionsprogramm ist so angelegt, dass gerade

diese gegenseitigen Beziehungen anhand der

Besichtigungsplätze näher erläutert werden
können.

Programm für den 22. September

08.00 Uhr: Abfahrt am Bahnhof Ölten mit Car.
09-30 Uhr: Abfahrt am Bahnhof Spiez
(Zusteigemöglichkeit). Besichtigung der Burg von
Spiez mit der Krche, anschliessend Weiterfahrt
nach Frutigen und Besichtigung der Teilenburg.

Mittagessen in Kandersteg.
Durchquerung des Lötschbergtunnels mit
Autoverlad, Fahrt ins Lötschental, Besichtigung
des 1989/90 archäologisch untersuchten
Wüstungsplatzes Giätrich bei Wyler. Weiterfahrt
nach Leuk (Besichtigung des Bischofsschlosses).

Abendessen und Übernachtung im Hotel
Europe, 63 route de Sion, 3960 Sierre, Tel. 027
552431.

Programm für den 23. September
Abfahrt von Sierre, Besichtigung der befestigten

Grotten von Géronde, Fahrt auf dem linken
Rhôneufer nach Chalais, hier Besichtigung der

Burg Chalais, Weiterfahrt nach Saillon mit
Besichtigung von Burg und Städtchen. Nach dem
Mittagessen Weiterfahrt nach St. Triphon mit
Besichtigung der Burganlage.
19.00 Uhr: Ankunft inOlten.

Achtung: Zusteigeorte auf der Hinfahrt sind
Ölten und Spiez. Die Rückfahrt erfolgt aber nur
nach Ölten.

Die Fahrt wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Gute Schuhe und wettersichere Kleidung
sind unerlässlich. Programmänderungen bleiben
vorbehalten.
Kosten: Fr. 230.-; Zuschlag für Einbettzimmer:
Fr. 25.-.
Leitung: Werner Meyer und Ernst Bitterli.
Anmeldung: Mittels beiliegender Karte bis zum
20. August.
Auskünfte erteilt E. Bitterli, Tel. 064 343686.

Bitte beachten!
Das Domizil der SBV hat gewechselt.
Unsere neue Adresse lautet ab 1.7. 1990:
Schweizerischer Burgenverein
Geschäftsstelle

Stänzlergasse 1

4051 Basel

Postadresse:

Schweizerischer Burgenverein
Postfach 1539
4001 Basel

Bürozeiten: Montag—Freitag 8-12 Uhr,
13.30-17.30 Uhr
Neue Telefonnummer: 061 2814077
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Titelbild:
Rheinfelden 1644 nach Merlan.
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